
DIE LYXOR ETF CHARTER
EInE VERpFLICHTung FüR 

TRAnspAREnz, EFFIzIEnz unD LIquIDITäT
www.lyxoretf.de/lyxoretfcharter

Die ETF-Charta ist eine Selbstverpflichtung Lyxors gegenüber Investoren in Bezug auf Transparenz, Effizienz 
und Liquidität. Die Charta umfasst alle wichtigen Aspekte eines ETF-Investments und geht zum Teil deutlich über die 
Anforderungen der europäischen Investmentrichtlinie uCITs IV hinaus.

Die Charta enthält detaillierte Richtlinien zur qualität des Asset Managements, zum Index-Tracking, zur Transparenz, 
zum Kontrahentenrisiko sowie zum Handel im primär- und sekundärmarkt. Lyxor ETFs sind immer schon transparente 
Investmentprodukte gewesen – aber nun geht das unternehmen einen schritt weiter, indem es sich gegenüber Investo-
ren für alle  wichtigen Bereiche auf eine ganze Reihe von qualitätsstandards festgelegt hat.
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TRAnspAREnz, EFFIzIEnz, LIquIDITäT

1. DIE quALITäT DEs AssET MAnAgEMEnTs

 — Direkter Besitz der physischen Anlagewerte durch den Fonds in 
Form von Wertpapieren

 — Wertpapiere des jeweiligen Fonds werden in Form eines 
sondervermögens ausschließlich zum nutzen des jeweiligen Fonds 
verwaltet

 — Keine Wertpapierleihe

 — Anwendung der Best-Execution-prinzipien, wie unter uCITs IV 
festgelegt

 — unabhängige Berechnung und Veröffentlichung des Index, keine im 
Index enthaltene gebühr

2. InDEX-TRACKIng

 — unmittelbares Tracking des Index – ohne statistische oder 
samplingverfahren

 — Tracking Error, der gemäß den regulatorischen Vorgaben als 
Volatilität der performancedifferenz berechnet wird, soll immer 
weniger als 100 Basispunkte betragen

 — Veröffentlichung des realisierten Tracking Errors in den monatlichen 
Reportings

3. TRAnspAREnz

 —  Tägliche Veröffentlichung aller direkt gehaltenen Wertpapiere auf 
der Website

 — Tägliche Veröffentlichung des Kontrahentenrisikos auf der Website

 — Tägliche Veröffentlichung aller Kontrahenten zu allen swap-
geschäften, die von Lyxor ETFs eingegangen werden – und 
tägliche Bekanntgabe des jeweiligen Kontrahentenrisikos

 — Tägliche Veröffentlichung des Collaterals für swap-geschäfte

 — Veröffentlichung aller gebühren, die die der Asset Manager erhält, 
im KIID

 — Auf Anfrage erhalten institutionelle Investoren ein Value-at-risk-
Reporting

 — Auf Anfrage erhalten institutionelle Investoren aus Deutschland ein 
VAg- sowie ein solvabilitäts-Reporting

4. KOnTRAHEnTEnRIsIKO

 — ziel ist es, das Kontrahentenrisiko auf täglicher Basis auf null zu 
reduzieren (also deutlich unter das von den uCITs-Vorschriften 
vorgegebene Limit von 10 prozent)

5. pRIMäRMARKT

 — zugang zu Liquidität durch ein breites netzwerk an authorisierten 
Marktteilnehmern (Authorised participants, Aps) (am 17. Oktober 
2011 betrug die zahl mehr als 45)

 — Eigene Website für autorisierte Marktteilnehmer, die es ermöglicht, 
die Creation- und Redemption-Orders online zu verwalten

 — Flexibilität des Creation- und Redemption-prozesses – entweder 
durch die Lieferung von liquiden Mitteln, Wertpapieren oder Index-
Futures

 — Tägliche Liquidität für große Käufe und Rücknahmen durch 
autorisierte Marktteilnehmer – zum nAV für alle Anlageklassen

 — Volle Transparenz der Creation- und Redemption-prozess-Kosten 
(Ausgabe- und Rücknahmegebühr)

6. sEKunDäRMARKT

 — Börsenliquidität wird durch verschiedene Market Maker (15) 
bereitgestellt

 — Listings an verschiedenen Börsen (649 Listings an 13 Börsen)

 — Kontinuierliche preisstellung über verschiedene Listings 
und unterschiedliche Währungen hinweg (unter normalen 
Marktbedingungen)

 — Wahlmöglichkeit im Hinblick auf den Handelsplatz und den 
Handelspartner

 — Bereitstellung eines Höchstmaßes an Liquidität für den Handel über 
die Börse zu geringen Handelskosten  


